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Bericht der persönlich haftenden Gesellschafterin  
 
an die Hauptversammlung der CTS Eventim AG & Co. KGaA am 07.05.2015 in Bremen 
 
zu Punkt 7 der Tagesordnung  
 
gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG i.V.m. § 186 Abs. 4 Satz 2 AktG 
 
 
 
Zu Punkt 7 der Tagesordnung (Beschlussfassung über die Ermächtigung zum Erwerb und 
zur Verwendung eigener Aktien) weist die persönlich haftende Gesellschafterin darauf hin, 
dass es sich insoweit um die aufgrund der gesetzlich vorgegebenen Befristung anstehende 
Erneuerung der bestehenden, bis zum 11.05.2015 geltenden Ermächtigung handelt, und gibt 
gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG i.V.m. § 186 Abs. 4 S. 2 AktG folgenden Bericht über die 
Gründe für den Ausschluss des Bezugsrechts bei Veräußerung eigener Aktien: 
 
 
 
Nach § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG kann der Vorstand einer Aktiengesellschaft bzw. die persönlich 
haftende Gesellschafterin einer KGaA für einen Zeitraum von bis zu 5 Jahren ermächtigt 
werden, eigene Aktien der Gesellschaft zu erwerben, soweit die erworbenen eigenen Aktien 
einen Anteil am Grundkapital der Gesellschaft in Höhe von 10% des Grundkapitals der Ge-
sellschaft nicht übersteigen. Das Aktiengesetz sieht für die Wiederveräußerung erworbener 
eigener Aktien den Verkauf über die Börse oder eine Ausgabe mit Bezugsrecht der Aktionäre 
vor. Das Aktiengesetz lässt es aber auch zu, dass die Hauptversammlung (i) eine andere 
Form der Veräußerung beschließt (beispielsweise eine Veräußerung der erworbenen eige-
nen Aktien außerhalb der Börse an Nichtaktionäre) und (ii) den Vorstand bzw. die persönlich 
haftende Gesellschafterin ermächtigt, die erworbenen eigenen Aktien ohne weiteren Haupt-
versammlungsbeschluss einzuziehen. 
 
Im Einklang mit der gesetzlichen Regelung wird vorgeschlagen, die persönlich haftende Ge-
sellschafterin der CTS Eventim AG & Co. KGaA zu einem Rückkauf von Aktien der CTS 
Eventim AG & Co. KGaA zu ermächtigen. Dabei dürfen die im Rahmen dieser Ermächtigung 
erworbenen Aktien zusammen mit anderen Aktien der CTS Eventim AG & Co. KGaA, welche 
sie bereits erworben hat und noch besitzt, nicht mehr als 10% des derzeitigen Grundkapitals 
(dies entspricht 9.600.000 Aktien) der CTS Eventim AG & Co. KGaA ausmachen. Neben 
dem Erwerb über die Börse soll die CTS Eventim AG & Co. KGaA auch die Möglichkeit er-
halten, eigene Aktien durch ein Tenderverfahren (öffentliche Aufforderung, der CTS Eventim 
AG & Co. KGaA Aktien zum Kauf anzubieten) zu erwerben. Bei dieser Variante kann jeder 
verkaufswillige Aktionär der CTS Eventim AG & Co. KGaA entscheiden, wie viele Aktien und 
- bei Festlegung einer Preisspanne - zu welchem Preis er diese der CTS Eventim AG & Co. 
KGaA anbieten möchte. Übersteigt die zum festgesetzten Preis angebotene Menge die von 
der CTS Eventim AG & Co. KGaA nachgefragte Anzahl an Aktien, so muss eine Zuteilung 
der Annahme der Verkaufsangebote erfolgen. Hierbei soll es möglich sein, eine bevorrech-
tigte Annahme kleiner Angebote oder kleiner Teile von Angeboten bis zu maximal 100 Stück 
Aktien vorzusehen. Diese Möglichkeit dient dazu, gebrochene Beträge bei der Festlegung 
der zu erwerbenden Quoten und kleine Restbestände zu vermeiden und damit die techni-
sche Abwicklung zu erleichtern. 
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Darüber hinaus wird vorgeschlagen, die persönlich haftende Gesellschafterin zu ermächti-
gen, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die erworbenen Aktien unter Ausschluss des Bezugs-
rechts der Aktionäre gegen Sacheinlagen, zum Beispiel beim Erwerb eines Unternehmens 
oder einer Beteiligung an einem Unternehmen bzw. bei einem Unternehmenszusammen-
schluss, an Dritte auszugeben, sofern der Erwerb der Sacheinlage im wohlverstandenen 
Interesse der Gesellschaft liegt und sofern der für eine eigene Aktie von Dritten zu erbrin-
gende Gegenwert nicht unangemessen niedrig ist (§ 255 Abs. 2 AktG analog). Die persön-
lich haftende Gesellschafterin soll damit in die Lage versetzt werden, bei dem Erwerb eines 
Unternehmens oder einer Beteiligung an einem Unternehmen bzw. bei einem Unterneh-
menszusammenschluss schnell und flexibel agieren zu können, indem sie dem Verkäufer 
eines Unternehmens oder einer Beteiligung an einem Unternehmen bzw. den Aktionären 
eines übertragenden Unternehmens in bestimmten Fällen eigene Aktien als Gegenleistung 
anbietet, ohne dass zuvor eine Kapitalerhöhung beschlossen und diese Kapitalerhöhung im 
Handelsregister der Gesellschaft eingetragen werden muss. Dabei hat die persönlich haften-
de Gesellschafterin allerdings darauf zu achten, dass der Erwerb im wohlverstandenen Inte-
resse der Gesellschaft liegt und der für eine eigene Aktie von Dritten zu erbringende Gegen-
wert nicht unangemessen niedrig ist (§ 255 Abs. 2 AktG analog). Über die Beachtung dieser 
Grundsätze wacht der Aufsichtsrat, der einer Verwendung von eigenen Aktien zu diesem 
Zweck vorab zustimmen muss. Der internationale Wettbewerb und die Globalisierung der 
Wirtschaft verlangen zunehmend diese Form der Gegenleistung. Die hier vorgeschlagene 
Ermächtigung soll der CTS Eventim AG & Co. KGaA die Möglichkeit geben, sich bietende 
Gelegenheiten zum Erwerb von Unternehmen oder Beteiligungen an Unternehmen schnell 
ausnutzen zu können. 
 
Des Weiteren soll die persönlich haftende Gesellschafterin ermächtigt werden, mit Zustim-
mung des Aufsichtsrats die erworbenen Aktien gegen Bareinlagen an Dritte auszugeben, um 
die Aktien der Gesellschaft an ausländischen Börsen einzuführen, an denen die Aktien der 
Gesellschaft bisher nicht zum Handel zugelassen sind. Die CTS Eventim AG & Co. KGaA 
steht an den internationalen Kapitalmärkten in einem starken Wettbewerb. Für die künftige 
geschäftliche Entwicklung der CTS Eventim AG & Co. KGaA ist eine angemessene Ausstat-
tung mit Eigenkapital von großer Bedeutung. Daher kann es nötig werden, dass die CTS 
Eventim AG & Co. KGaA ihre Aktionärsbasis im Ausland erweitert. Um sich die ausländi-
schen Kapitalmärkte zu erschließen, muss für ausländische Aktionäre ein Investment in die 
Aktien der CTS Eventim AG & Co. KGaA attraktiv sein. In diesem Zusammenhang kann es 
erforderlich werden, die Aktien der CTS Eventim AG & Co. KGaA an ausländischen Börsen 
zum Handel einzuführen. Dies kann durch den Erwerb eigener Aktien und die Platzierung 
dieser Aktien im Rahmen der Börseneinführung unterstützt werden. 
 
Zudem wird vorgeschlagen, die persönlich haftende Gesellschafterin zu ermächtigen, mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats die eigenen Aktien gegen Bareinlagen zu einem Preis zu ver-
äußern, der den Schlussauktionspreis der Aktie der Gesellschaft gleicher Gattung und Aus-
stattung im Xetra-Handel (oder einem vergleichbaren Nachfolgesystem) an der Wertpapier-
börse in Frankfurt am Main im arithmetischen Mittel an den fünf der Veräußerung der Aktien 
vorhergehenden Börsenhandelstagen um nicht mehr als 5% unterschreitet. Durch diese Er-
mächtigung hat die Gesellschaft die Möglichkeit, ihre Kapitalstruktur zügig zu optimieren und 
zusätzliche Mittel einzunehmen. Die Verpflichtung, die Aktien zu einem Kurs nahe am Bör-
senkurs zu veräußern, verhindert eine Verwässerung der bestehenden Beteiligungen und 
gewährleistet zugleich, dass die aus der Veräußerung resultierenden Einnahmen der Gesell-
schaft nicht unangemessen niedrig sind. Nach der gesetzlichen Vorgabe des § 186 Abs. 3 
S. 4 AktG sind die beiden vorgenannten Ermächtigungen zur Veräußerung eigener Aktien 
zwecks Börseneinführung und an Dritte gegen Barzahlung auf insgesamt 10 % des Grund-
kapitals der Gesellschaft beschränkt. Im Sinne eines weiteren Verwässerungsschutzes ist 
dabei der anteilige Betrag des Grundkapitals anzurechnen, der auf neue Aktien der Gesell-
schaft entfällt, die im Rahmen einer Kapitalerhöhung oder der Ausnutzug des bestehenden 
genehmigten Kapitals nach § 4 Ziffer (4) der Satzung unter Ausschluss des Bezugsrechts 
der Aktionäre nach § 186 Abs. 3 S. 4 AktG oder die zur Bedienung von während der Laufzeit 
dieser Ermächtigung unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre entsprechend § 186 
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Abs. 3 S. 4 AktG ausgegebenen Options- oder Wandlungsrechten bzw. Wandlungspflichten 
auszugeben sind. 
 
Schließlich soll die persönlich haftende Gesellschafterin ermächtigt werden, mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats eigene Aktien zur Erfüllung von Options- oder Wandlungsrechten bzw. 
Wandlungspflichten aus durch die Gesellschaft oder eine unmittelbare oder mittelbare Betei-
ligungsgesellschaft der Gesellschaft ausgegebenen Options- oder Wandelschuldverschrei-
bungen zu verwenden. Die vorgeschlagene Ermächtigung soll es der Gesellschaft ermögli-
chen, die Schaffung neuer Aktien aus bedingtem Kapital zur Sicherung der Bezugsrechte der 
Anleihe bzw. Genussrechtsgläubiger zu vermeiden, wenn die Gesellschaft bereits über eige-
ne Aktien verfügt. Dies ist insbesondere auch im Interesse der Aktionäre, da hierdurch eine 
Verwässerung der Aktionäre durch Ausgabe neuer Aktien vermieden wird. Sofern die per-
sönlich haftende Gesellschafterin von dieser Ermächtigung Gebrauch macht, werden die 
Aktien zu dem in den Bedingungen der jeweiligen Wandel- oder Optionsanleihe mit Wand-
lungs- oder Optionsrecht vorgesehenen Ausgabebetrag an die berechtigten Personen aus-
gegeben. 
 
Die Vermögens- wie auch Stimmrechtsinteressen der Aktionäre werden bei der Veräußerung 
eigener Aktien an Dritte unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre auf der Grundlage 
der Regelung des § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG angemessen gewahrt. Die Ermächtigung be-
schränkt sich (unter Berücksichtigung von eventuell bereits in der Vergangenheit erworbenen 
und nach wie vor von der CTS Eventim AG & Co. KGaA gehaltenen eigenen Aktien) auf ins-
gesamt 10% des Grundkapitals. 

 
Bremen, im März 2015 
 
 
EVENTIM Management AG 
 


